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Osterzgebirgsmuseum Schloss Lauenstein

Hoch über dem Müglitztal thront malerisch auf einem steil abfallenden Felsen das Schloss
Lauenstein. Es ist ein Kleinod sächsischer Renaissancearchitektur. Über den Ursprung der
Burg schweigen die historischen Quellen. Gegründet wird Lauenstein sehr
wahrscheinlich um 1200 als eine Grenzburg. Ob diese die Markgrafen von Meißen oder
das böhmische Adelsgeschlecht der Hrabischitzer zur Sicherung ihres Landes anlegen
lassen, ist ungewiss. Erstmals schriftlich erwähnt ist Lauenstein 1241. Noch heute erinnert
die Ruine auf dem äußeren Felssporn an die mittelalterliche Burg. Das Schloss ist im
Wesentlichen vom Stil der Renaissance geprägt. Vom einst dreiflügeligen Schloss sind der
Ost- und der Südwestflügel erhalten. Der Nordflügel stürzt Mitte des 19. Jahrhunderts
wegen Baufälligkeit ein. Er wird nicht wieder aufgebaut. Der beeindruckende Wappensaal,
der Vogelsaal, das Musikzimmer und viele interessante Details zeugen noch heute von der
Kunstsinnigkeit des Bauherren Günther von Bünau (1557 - 1619) und der nachfolgenden
Generationen der sächsischen Adelsfamilie, die drei Jahrhunderte auf Lauenstein residieren.
Qualitätsvolle Porträtplastiken - entstanden Anfang des 17. Jahrhunderts - haben sich in
der Kapelle und im Turmzimmer erhalten. Der rekonstruierte Park im Barockstil und der
Kräutergarten mit seinen erzgebirgstypischen Nutz- und Zierpflanzen rahmen die
Schlossanlage. Das Hauptschloss wurde in den vergangenen drei Jahrzehnten umfassend
saniert und restauriert und beherbergt heute das Osterzgebirgsmuseum.
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Wappensaal

Im festlichen Renaissance-Saal mit seiner einzigartigen, prächtigen Stuckdecke und wunderbaren
Akustik regelmäßig Konzerte, geben sich Paare das Jawort, werden interessante Vorträge gehalten
und Feste gefeiert. 
Der zweijochige, kreuzgewölbte Raum lässt uns die Kunstsinnigkeit des Grafen Günther von Bünau
(1557 - 1619), der das Schloss im Jahre 1609 nach dem Stadtbrand 1594 ausbauen ließ, erahnen.
Die Nordwand trägt das namensgebende Allianzwappen, welches die Familienwappen derer von
Bünau und von Bredow vereint. Das Gewölbe ist mit üppigem Roll- und Beschlagwerk ausgefüllt,
zeigt Löwenmasken, exotische Männerköpfe und Früchte.
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Wappensaal

Trauung im Wappensaal Wappensaal mit Konzertbestuhlung

FLÄCHE
85 qm

RAUM
30 Plätze Bankett- / 60 Plätze Reihenbestuhlung

NUTZUNG
ganzjährig

PREIS
80 Euro pro Trauung (Verhandlungsbasis)
300 Euro Vermietung (Verhandlungsbasis)
Nebenkosten entsprechend Aufwand

mailto:info@schloss-lauenstein.de
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ALLGEMEINE HINWEISE
keine eigene Gastronomie, Fremdcatering möglich, gerne empfehlen wir Ihnen Cateringunternehmen

TECHNISCHE HINWEISE
Flügel, Cembalo, Tonanlage, allgemeine Strom- und Kraftstromanschlüsse, Heizung, Leinwand,
Parkmöglichkeiten auf dem Schlosshof

SERVICE
Führungen, museumspädagogische Angebote für Familien und Kinder buchbar, Floristik saisonal mit
Pflanzen aus dem Schlossgarten

ÜBERNACHTUNG
Keine Übernachtung im Objekt, Touristinformation: Rathaus Geising, Hauptstraße 25,
Tel.: 035056/38912: E-Mail: buergerbuero@geising-osterzgebirge.de

WEGBESCHREIBUNG
Bahn: ab Dresden mit der S-Bahn in Richtung Schöna bis nach Heidenau fahren, dort umsteigen und
weiter geht s mit der Müglitztalbahn bis nach Lauenstein
über A17: Abfahrt Bad Gottleuba nehmen und dann in Richtung Geising / Lauenstein fahren
über S178: ab Heidenau in Richtung Altenberg über Glashütte nach Lauenstein fahren

mailto:info@schloss-lauenstein.de
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